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Winkelseggen-Schwarzerlen-Eschen-Bruchwald in einem vermoorten Abschnitt der ebenen Grundmoräne südlich im Forst von Bornheide.
Der eutrophe, feuchte Bruchwald besteht aus ca. 30-40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit stammweise eingemischten Eschen mit einigen 
Schwarz-Pappeln (cf), jungen Stiel-Eichen und Ebereschen. 
Die Strauchschicht wird durch zahlreiche Himbeeren als Entwässerungsanzeiger bestimmt.
Die Krautschicht ist stark entwickelt. Zahlreich tritt hier die Winkel-Segge auf. Weitere Arten in der Krautschicht sind u.a.: Sumpf-Reitgras, 
Sumpf-Segge, Wald-Segge, Steif-Segge, Wald-Engelwurz (RL3), Kammfarn (RL3, BAV), Großes Hexenkraut, Gelbe Schwertlilie (BAV), 
Schilf, Brennessel und Sumpf-Haarstrang.
Das Entwässerungssystem aus einzelnen schmalen Gräben ist fast vollständig überwachsen. Am Rande und an den Wegen üben sie noch 
eine Entwässerungsfunktion aus. 
Das Substrat wird aus eutrophem, feuchtem bis sehr feuchtem degradierten Torf gebildet.
Umgeben wird der Winkelseggen-Schwarzerlen-Eschen-Bruchwald  von einem stark entwässerten Laubwald.
Eine Einschränkung der Entwässerung ist für den Fortbestand des Winkelseggen-Schwarzerlen-Eschen-Bruchwaldes günstig.
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Alnus glutinosa Carex remota Fraxinus excelsior Rubus idaeus

Alnus incana Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex sylvatica Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Dryopteris cristata Equisetum pratense Filipendula ulmaria
Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus Milium effusum
Peucedanum palustre Phragmites australis Populus cf nigra Quercus robur
Ranunculus acris Sorbus aucuparia Stachys palustris Urtica dioica


